GRK 1564: Potentielle Fragen der Gutachter

Qualifikation der beteiligten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler

· Der zeitliche Schwerpunkt der Arbeiten der AG Böhm im Bereich der optischen Sensorik liegt ca. 10 Jahre zurück. Ist erkennbar, dass aktuell wieder dort aufsetzen werden kann (Infrastruktur, aktuelle Projekte mit ähnlichem methodischen Vorgehen, etc.)?

· Die Forschungsstärke einiger Gruppen ist (noch) nicht extrem brillant (z.B. AG Kolb).


Forschungsprogramm generell

· Die Themen Szenenüberwachung und Datenanalyse sind bislang in Siegen wenig vertreten?

Forschungsprogramm speziell

· Wo liegen die innovativen Aspekte und Forschungsrisiken (im positiven Sinne) der Einzelprojekte?

· Ist A.1 zu sehr „reines Engineering“?

· Wo grenzt sich A.2 von den vielen anderen THz-Projekten ab; kommt da überhaupt was Neues dazu?

· Welche konkreten Ansätze werden bei A.3 in der sensornahen Datenverarbeitung im Anwendungskontext Szenenüberwachung verfolgt?

· Ist C.1 nicht nur inkrementell (3D Daten werden doch sowie schon zur Gesichtserkennung genutzt)?

· C.2 macht einen relativ heterogenen Eindruck.

· In C.3 scheint es keine Expertise im Bereich Watermarking zu geben (technische Ebene).

Qualifizierungskonzept

· Wie wird der Austausch zwischen den Mitgliedern des Kollegs und insbesondere zwischen den Doktorandinnen und Doktoranden gefördert?

Organisations- und Betreuungskonzept, Qualitätsmanagement, Chancengleichheit

· Das Kolleg hat eine extrem schlanke Führungsstruktur. Ist der organisatorische Zusammenhalt dennoch gewähltleistet?

